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Vorstand SC Gehrihorn-Kiental
(bestehend aus fünf Ex-Gehrihörnlern und fünf Ex-Kientalern)

Präsident: Patrick Müller
Vizepräsident: Simon Luginbühl
Kassier / Mutationen: Erich Rauber
Sekretär: Marc von Känel
Chef Nachwuchs: Ruedi von Känel
Technischer Leiter: Rolf Greber

Verwalter Skihaus Kiental: Thomas 
Kälin
Verwalterin Skihütte Gehrenen: 
 Beatrice Rubin
Chefin Anlässe: Karin Perren

 BSS

Skiclubs fusionieren
REICHENBACH Über 90 Jahre gab es in 

der Gemeinde zwei Skiclubs: den    

SC Kiental und den SC Gehrihorn. Nun 

verbinden sich die beiden Vereine zum 

Skiclub Gehrihorn-Kiental: ein logischer 

und zeitgemässer Schritt.

BARBARA STEINER-SUTER

Drei Versammlungen fanden am letzten 
Samstag im Ski- und Ferienhaus Kiental 
statt: die Auflösungsversammlungen der 
traditionellen Vereine SC Kiental (seit 
1922) und SC Gehrihorn (seit 1923) sowie 
die Gründungsversammlung des neuen 
SC Gehrihorn-Kiental. 

«Ein guter Schritt in die Zukunft»

Nahezu 70 Interessierte nahmen an der 
Gründungsversammlung teil – mehr hät-
ten kaum in den Aufenthaltsraum des Ski-
hauses gepasst. Nach der Begrüssung 
durch den neuen Präsidenten wurden die 
Traktanden zügig durchgearbeitet und 
ohne Gegenstimmen angenommen. Auch 
die zur Wahl stehenden Vorstandsmitglie-
der (siehe Kasten) wurden einstimmig ge-
wählt. Zu reden gab einzig das Budget 
2015, erachtete man doch die für das Ski- 
und Ferienhaus budgetieren Gebühren 
für Wasser, Abwasser und Kehricht als 
sehr hoch. Von den zwei zur Auswahl prä-
sentierten Logos wurde «Gehrihorn» mit 
grosser Mehrheit gewählt. Im Weiteren 
gab es folgende Mutationen: 23 Austritte, 
fünf Eintritte, drei Ausschlüsse sowie fünf 
neue Swiss-Ski-Freimitglieder. 

Ein Anwesender resümierte abschlies-
send: «Vor zehn Jahren wäre ein Zusam-
menschluss der beiden Vereine nicht vor-
stellbar gewesen, wir Gehrihörnler waren 
sehr stolz auf unseren Verein – wie ver-
mutlich auch die Kientaler. Doch heute ist 
es ein sehr guter Schritt in die Zukunft, 
der von den Verantwortlichen grandios 
umgesetzt wurde.» Der anschliessende 
Applaus zeugte von der Zustimmung der 
Anwesenden.

Eine gemeinsame JO als Pilotprojekt

Die ersten Gespräche begannen vor etwa 
fünf Jahren auf Initiative der Kientaler. 
Damals gab es in der Jugendorganisation 
des SC Gehrihorn-Reichenbach nur fünf 
Kinder, aber über 15 J+S-Leiter (Jugend 
und Sport). Beim SC Kiental war es ge-
rade umgekehrt: 15 Kinder hatten nur 
vier aktive Leiter. 

Eine Zusammenarbeit auf der JO-
Ebene drängte sich also auf. Je länger je 
mehr wurden die Trainings gemeinsam 
durchgeführt. Das Projekt lief so gut, dass 
die Jugendorganisationen seit Saison 
2011 / 12 definitiv zusammenarbeiten. Die 
Kinder kümmerte es kaum, wer ihr 
Stammverein war. Aktuell zählt die JO SC 
Gehrihorn-Kiental 25 Kinder. Die Mit-
gliedschaft kostet in der JO aktuell 120 
Franken und beinhaltet ein Saisonabon-
nement der Sportbahnen Kiental AG. 
Zudem erhalten die jungen Skicracks 
dank grosszügiger Spenden ein neues 

Outfit: einen funktionellen, modernen Ski-
anzug in den Farben Blau und Rot. 

Administrative und finanzielle 

Herausforderungen

Ungefähr zum selben Zeitpunkt begannen 
die beiden Vereine, die Klubrennen ge-
meinsam zu organisieren. Das erste Mal 
wurde auch eine Fusion ins Auge gefasst, 
und 2013 gaben die Mitglieder einer 
sechsköpfigen Projektgruppe den Auftrag, 
den Zusammenschluss voranzutreiben. 
Auf Empfehlung des Dachverbandes 
Swiss-Ski behielt der grössere Verein 
(Gehrihorn, ca. 250 Mitglieder) die Stamm-
nummer und der kleinere (Kiental, ca. 130 
Mitglieder) migrierte. Die Namensgebung 
musste der jetzigen ähnlich sein. 

Die Vereine brachten je eine Liegen-
schaft mit in die Fusion: der SC Kien-

tal das Skihaus in Kiental und der SC 
Gehrihorn die Klubhütte an Gehrenen. 
Beide sind selbsttragend, das Skihaus 
Kiental wurde jedoch im 2011 saniert 
und hat demzufolge auch eine grössere 
Hypothek als die Skihütte SCG. Das 
Kientaler Skihaus ist aber gut ausgelas-
tet und generiert beachtliche Mietein-
nahmen. Die Liegenschaften werden 
getrennt verwaltet und geführt. Die 
Verantwortlichen sind im Vorstand ver-
treten. Im Weiteren sind sich die Finan-
zen der beiden Klubs ähnlich. Patrick 
Müller, Präsident des SC Gehrihorn-
Kiental, ging auf die Bedenken ein, dass 
das Skihaus in absehbarer Zeit ver-
kauft würde. Er versicherte jedoch, 
diese Angst sei unbegründet, da man 
das Skihaus doch als Bereicherung des 
Vereins erachte.

Gemeinsam sind sie stark: Mit einem attraktiven Sportangebot, einer gut organisierten Jugendorga-

nisation und geselligen Anlässen will der SC Gehrihorn-Kiental, allen voran der Vorstand (siehe Kas-

ten), seine Ziele erreichen: Freude am Wintersport, Unterstützung der wettkampfbegeisterten Skifah-

rerInnen und eine gute Kameradschaft. BILD BSS

Wer legt Stucki auf den Rücken?
SCHWINGEN Mit dem Seeländischen 

Schwingfest in Vinelz steht am kom-

menden Sonntag bereits das zweitletzte 

Berner Gauverbandsfest vor der Türe. 

Das Motto lautet sicherlich: «Alle gegen 

die beiden Seeländer Aushängeschilder 

Christian Stucki und Florian Gnägi.» 

WERNER FRATTINI

Kann Christian Stucki bei seinem Heim-
fest eine ähnlich starke Form ausspielen 
wie bei seinem Sieg am Mittelländischen, 
dürfte er nur sehr schwer zu stoppen 
sein. Dies umso mehr, weil er mit Florian 
Gnägi einen sehr starken Mitfavoriten in 
seinen Reihen weiss. Die zwei Einheimi-
schen Adrian Meuter und Dominic Bloch 
könnten in ihrem Heimatdorf ebenfalls 
eine entscheidende Rolle spielen. Ge-
spannt wartet man auf das Abschneiden 

der Brüder Philipp und Dominik Roth. 
Die Nachwuchshoffnungen des Seeländer 
Verbandes gelten als sehr talentiert und 
könnten zumindest für die Kranzränge 
eine entscheidende Rolle spielen.

Oberländer hoffen auf Matthias Glarner

Da viele der Oberländer Schwinger das 
Kontingent von vier Gauverbandsfesten 
bereits ausgenutzt haben, ruhen die Hoff-
nungen auf einen Festsieg einmal mehr 
beim Meiringer Matthias Glarner. Der 
Sieger des Oberaargauischen kann dabei 
auf die Unterstützung von Ruedi Roschi 
und der Kandertaler Jonas Leng acher 
und Reto Schmid hoffen. Sicher möchte 
der für den Schwingklub Aeschi star-
tende, in Faulensee wohnhafte Jan Witt-
wer seinen Kranzgewinn vom Emmenta-
lischen in Vinelz bestätigen. Für die 

anderen jungen Kandertaler geht es im 
Seeland darum, möglichst viele Erfahrun-
gen zu sammeln. 

Schwer zu knackende Berner Phalanx

Zum erweiterten Favoritenkreis zählen 
sicher die Emmentaler Matthias Aeschba-
cher, Patrick Schenk und Damian Gehrig. 
Kaum um den Festsieg mitschwingen 
dürften für einmal die Oberaargauer, die 
mit Stefan Studer und Stephan von Büren 
relativ schwach besetzt sind. Dasselbe gilt 
für die Mittelländer, die ihre Hoffnungen 
auf die Brüder Adrian und Remo Schen-
kel setzen. Die sechs Gäste aus der Nord-
westschweiz werden angeführt von 
Roger Erb und Yanick Klausner. Inwie-
fern sie in die Phalanx der Berner ein-
greifen können, wird sich zeigen. Das An-
schwingen beginnt um 8.45 Uhr.

Georges Schmid schätzte 
sein Blatt am besten ein

JASSEN Beim EDJV-Differenzler der 
Sektion Frutigen nahmen letzte Woche 
35 Jasserinnen und Jasser im Wengi-
Pintli teil. Ein Reichenbacher holte sich 
den Tagessieg.

Rangliste der besten Teilnehmer mit 

Differenzpunkten:

1. Georges Schmid, Reichenbach: 62
2. Arnold Baumann, Kienersrüti: 71
3. Stefan Fritz, Wimmis: 71
4. Alfred Zaugg, Thun: 74
5. Jürg Müller, Frutigen: 82

6.   Hans Häberli, Frutigen: 82
7.   Markus Müller, Frutigen: 86
8.   Ruedi von Allmen, Erlenbach: 89
9.   Beat Glarner, Meiringen: 90
10. Bernhard Hari, Aeschi: 92

Nächstes Jassturnier: 18. Juni, ab 19.30 Uhr im 
Restaurant Löwen «Wengi-Pintli». Alle JasserIn-
nen sind eingeladen. Voranmeldungen nicht not-
wendig. Kosten: 25 Franken. Preisgeld: Es wer-
den Gutscheine des Handwerker- und 
Gewerbevereins Frutigen ausgezahlt.

Sämtliche Resultate finden Sie in unserer Web-
Link-Übersicht unter www.frutiglaender.ch.

Adelboden (Info-TV und www.adelboden.ch)

06.06. 10.00 UG Pfarrhaus Dorfarchiv

06./07.06. 09.30  Dorf Adelboden Classic Car Tage

06.06. 12.00 Schwimmbad Eröffnungsfest: Panorama-Schwimmbad

07.06. 13.30  Rehärti Adventure Park (Anm. 079 363 19 62)

08.06. 09.00 TschentenAlp Glückstag (spielen Sie um Ihren Fahrpreis!)

10.06. 14.00 engl. Kirche  Heimatmuseum vis-à-vis Ciné Rex

12.06. 08.00 Dorfstrasse 21 Frytigsmärit bi Manis Cheeslade

Aeschi (www.aeschi-tourismus.ch)

06.06. morgens Talstation Niesenbahn 14. Niesen-Treppenlauf

06.06. 08.30–16.00 Gemeindesaal  25 Jahre Jubiläum Elternverein

06.06. 09.30–15.00 Vor der SLF Aeschi Tag der Tracht 

10.06. 09.30 Kirche Aeschi  Fyre mit de Chlyne

11.06. 08.45–11.00 Aeschiallmend Alpkäserei-Besichtigung

11.06. 20.15 Berghaus Niesen Tinu Heiniger – Scho so lang

14.06. 20.00 Dorfplatz/Gem.saal Empfang Gemischter Chor Stimmix

Frutigen (Info-TV und www.frutigen-tourismus.ch)

06.06. 11.30 Kirchgemeindehaus Ensemble der Musikschule, Konzert

06.06. 14.00 Sportzentrum Minigolf-Jugendturnier

06.06. 20.00 Kirchgemeindehaus Jahreskonzert der Jugendmusik

07.06. 10.00 Kreuzgasse Danke-Schön-Sunntig, Chrüzg.-Geschäfte

07.06. 11.00 Tropenhaus 2. Kindertag

07.06. 14.00 Kirchgemeindehaus Jahreskonzert der Jugendmusik

13.06. 20.00 KGH Reichenbach Alpen Grand Prix

Kandersteg (www.kandersteg.ch)

05.06. ab 18.30 Spiel-Abend Bücher-Ecke

06./07.06.  Dorf und Umgebung 22. Bike-Pl. | 9. Nordic Walking Pl.

12.06. ab 17.00 Gemeindesaal Blutspenden

13./14.06.  Curlinghalle Unihockey-Grümpelturnier / Unihoc Disco

Krattigen (www.krattigen.ch)

06.06. 13.00–18.00 Schützenhaus Eidg. Feldschiessen

 ab 20.00  Waldfest

06.06. 11.00–18.00 Glasatelier C-Design Krattiger Glastage

07.06. 11.00–17.00

11.06. 19.30 Altersheim Oertlimatt Platzkonzert Musikgesellschaft Krattigen

14.06. ab 10.00 Skihütte Hellboden Bergzmorgen

jeden Freitag 12.30 Restaurant Kreuz Mittagstisch

Reichenbach (www.reichenbach.ch)

07.06.  Gasthof Engelberg Musik-Stubete, JeKaMi

07.06.  Kirchgemeindehaus Trachtenzmorge, Trachtengruppe

10.06.  Märitplatz Alleinstehenden-Treff: Ausflug

WOCHENPROGRAMM (Auswahl)

BLICKPUNKT

Stabübergabe in der Pfimi Frutigen
Am letzten Sonntag fand in der Pfimi 
Frutigen ein spezieller Gottesdienst 
statt. Godi Scheuermeier gab die Ge-
meindeleitung an seinen Stellvertreter 
Lukas Zaugg ab. «Ab morgen bin ich 
nun der Stellvertreter», sagte Scheu-
ermeier bei der Stabübergabe. Er und 
Elisabeth Scheuermeier stellen im Bild 
Lukas und Silvia Zaugg in den Mittel-
punkt.

Die Festpredigt wurde vom Regio-
nalleiter Samuel Truttmann aus Burg-
dorf gehalten. Er stellte den Tag unter 
das Generalthema «Suchet mein An-
gesicht» und forderte die Gemeinde 
auf, immer die Nähe von Gott zu su-
chen. Bei einem gemeinsamen Mittag-
essen klang der festliche Anlass aus.

MARCEL MARMET


